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WasinDeutschlandnach1933passiertist,war
fürdieJudeneineKatastrophe,fürDeutschland
aberwareseineTragödie.Ichsagebewusst„für
Deutschland“ und nicht „für die Deutschen“.
DieJudenhierwarenauchDeutsche.Eshateini-
geJahrzehntegebraucht,aberdie Judenhatten
dieEmanzipationschließlichvollangenommen
und empfanden sich als deutsche Staatsbürger.
Siewaren völlig integriert. Integration - das ist
heuteeinModewort.Wasbedeutetes?Sogenau
weißichesauchnicht.Bedeutetes,diegleichen
WerteunddiegleicheKulturwiedenanderenzu
haben?Dasistkeinesfallsimmergut–insbeson-
deredann,wenndie„Anderen“böseMenschen
sind.Nehmenwir einBeispiel ausden 1.Buch
Mose:LotwarinSodomnichtintegriert.Dabei
hatteerdortgeheiratet,seineTöchtersinddort
zurWeltgekommen,seineSchwiegerelternleb-
tendortundauchseineSchwägerundSchwie-
gersöhne.Trotzdem,irgendwiewurdeerNICHT
einervonihnen.ErbliebandersundzeigteCha-
rakter!
ImDeutschlandder1920erJahreempfanden

sichJudenalsdeutschundsiespielteneinegroße
Rolle in der deutschenGesellschaft. ImErsten
Weltkrieg fielen mehrere tausend Juden „für
KaiserundVaterland“.AlleinausElmshornwa-
ren32JudenanderFrontundsechssindgefal-
len.WiealleanderenDeutschenhabenauchdie
JudenWirtschaftskriseundInflationerlebt.
DasdeutlichsteIndizfürdieseIntegration–

undeigentlichwaresschonAssimilation–istdie
Tatsache, dass viele deutsche JudenmitNicht-
Judenverheiratetwaren.Vielewaren sogarge-
tauft.EsgabeinegroßeZahlvonMenschen in
Deutschland, die einen jüdischen Eltern- oder
Großelternteilhatten.DaswarnichtsBesonde-
res für sie; später aberwurde es zu einemVer-
hängnis.WirwissenausderGeschichtederNor-
delbischenKirche,dassesmöglichwar,alsguter
Christaufzuwachsen,ja,sogarGemeindepfarrer
unddannProbstzuwerden.Mankonnteseinem

Volk in christlicher Liebe dienen - undmusste
dann plötzlich erfahren, dass man als „Halb-
Jude“ nicht mehr zählte. Man gehörte dann
nichtmehrrichtigzurKirche,obwohlJesussel-
berein„Volljude“war.Manwurdeausgegrenzt
-als„Mischling“.Wasimmerdasbedeutensoll-
te,sindwirnichtallegemischt?
Plötzlichzähltedasallesnichtmehr.DASist

dieTragödiefürDeutschland.Manlernte,dasses
überhauptnichtwichtigwar,obmaneinguter
undloyalerBürgerwar-odernicht;obmanals
BeamterseinePflichterfüllthatte-odernicht;
obmanalsKriegsveteranseinLebenriskierthat-
te-odernicht;obmanfürseinLandsportliche
Erfolgeerkämpfthatte-odernicht.AlsKindwar
manineinemdeutschenKindergarten,manab-
solvierte die Grundschule, das Gymnasium,
besuchte vielleicht die Universität, konnte für
deutschen Zeitungen schreiben oder in deut-
schenTheatern spielen,man konnte die deut-
scheWirtschaftmitfinanzieren;mankonnteein
ganznormalerMenschsein,dereinfacharbeite-
te,sparte,seineSteuerzahlteundseineFreizeit
inirgendwelchenVereinenverbrachte.Plötzlich
zähltemanabernichtmehralsDeutscherund
bald nicht einmalmehr alsMensch.Man galt
als Fremdkörper, wurde als „Untermensch“
bezeichnet. Als „nicht ganz Mensch“, als ein
„Nicht-Arier“,konntemanwieViehbehandelt
werden,wurdeenteignet,verdrängt,vertrieben,
schließlicheinfachvernichtet.
Es gab keine Werte mehr, keine normalen

moralischenWerte.VieleTugenden - Loyalität,
Patriotismus,Gehorsamkeit-warenaufdenKopf
gestelltworden.Deutschlandhatunterdiesem
Systemgelitten-nichtnurJuden,sondernviele
andereMinderheiten auch. Ich erinnere zuerst
andie SintiundRoma, dann aber auch andie
Homosexuellen, die chronischen Kranken, die
Jazz-Musiker,anbekennendeChristen,Sozialis-
ten,Künstler,Intellektuelle.Sicher,esgabauch

weiteraufSeite2

Der27.Januaristseit1996derTagdesGedenkensandieOpferdesNationalsozialismus.Am27.01.1945
wurdedasKonzentrationslagerAuschwitzvonderRotenArmeebefreit.Auschwitz,abMai1940ge-
baut,wurdezumInbegriffderShoa.AberwasmitAuschwitzseinengrausamenHöhepunktfand,
fingnichterst1940an!DieBücherverbrennung1933,dieNürnbergerGesetze1935,dieProgromnacht
1938sindnurdreimakanteDatenaufdemWegindieKatastrophe.
Aberwederwar1933derAnfangnochhörtees1945auf,denndieeigentlichenUrsachenderShoa
sindInhumanität,Rassismus,nationalerFanatismus.

Dasdahätt‘einmalfastdieWeltregiert,
DieVölkerwurdenseinerHerr.
Jedochichwollte,
daßihrnichtschontriumphiert:
DerSchoßistfruchtbarnoch,
ausdemdaskroch.
(BertoltBrecht,Kriegsfibel,1955)

InErinnerunganden9.November1938,RededesLandesrabbinersinElmshorn
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Editoral Impressum
die Feierlichkei-
ten in Dresden
dauern - eine
aufwendige aka-
demische Ab-
schlussfeier im
Rathaus, Emp-
fänge, ein Kon-
zert in der 2006
wiedereröffne-
ten Frauenkir-
che und der
eigentlichenOr-

dinationwährendeinesGottesdienstes.
Ein großerRahmenunddochwar für
mich vor allem  ein kleiner Moment
derjenige,denichnichtmehrvergessen
werde, als RabbinerWalter Jakob seine
HändeaufdieSchulternderneuenRab-
binerlegteundsagte:Jore.Jore!Jadin.Ja-
din!-Darferlehren.Erdarflehren!Darf
errichten.Erdarfrichten!

F.P.
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„JüdischesSchleswig-Holstein“erscheint
viermalimJahralskostenlosesInformati-
onsblattdesLandesverbandes.

Dasalte,bürgerlicheJahristgeradever-
gangen. Was waren die Ereignisse des
letzten Jahres?Wares etwasbesonderes
oderohnegroßeEreignisse?
Fürmichwareseinbesonderesundes
standvorallem füreinEreignis -die1.
Rabbinerordination inDeutschlandseit
derSchoa.
DasAbraham-Geiger-Kolleghattekeine
Mühengescheut.FastzweiTagesollten

damalsgutePolizisten,guteSoldaten,guteLehrerundNach-
barn.Alle,diedieseschrecklichenJahreüberlebthaben,ken-
nenoderkanntensolcheMenschenundkönnenGeschichten
darübererzählen.Abereswarennichtgenug;siewarennicht
starkgenug;siewarenähnlichhilflosundausgeliefertwiedie
wirklichenOpfer.
Undgenaudeswegenrateich,den9.Novembernichtnur

alseinerein„JüdischeTragödie“zubezeichnen.Eswarnicht
„nur“ eine jüdische Angelegenheit. Es war ein Zivilisations-
bruchfürganzDeutschland,fürganzEuropa,undschließlich
für die ganze Welt. Drei Jahre nach dem 9. November 1938
starbenjungedeutscheSoldatenamHimmelüberEngland,in
denWüstenNordafrikas, aufden russischenSteppen, inden
kalten,dunklenGewässern tief imAtlantik - fastüberall auf
derErde.InnerhalbvonsiebenJahrenstarbendeutscheMän-
ner, FrauenundKinder zusammenmit vielen ihrer Sklaven
inDeutschlandselbst.Undnur,weilihreNationdenfalschen
Weggegangenwarundweildie-gewählten!!-führendenPer-
sonennichtwillensundindieLagewaren,vernünftig,integer
undehrlichzudenkenundzuhandeln.Gier,Angst,Paranoia,
Hass,Vorurteile, Stolz, heidnischer Aberglaube an Blut und
EhrebrachtenElendundArmut,AngstundSchmerzenund
einengrausamenTodfürMillionenvonMenschen.

Der9.November1938isteinBeispiel,wiesoetwasbeginnen
kann:MandrängteinenTeilderBevölkerunginGhettos,ent-
eignet sie,nimmt ihnendenBürgerstatus, die Staatsangehö-
rigkeit,dasRecht,alsfreieMenschenzudenkenundzubeten,
verneintundverbietetsie.ManzerstörtihreGebetshäuser,ihre
Geschäfte und Wohnungen, missachtet ihre Sicherheit und
Gesundheit, fegt ihreHoffnungenweg,zerschlägt ihreFami-
lienundFreundschaften.Vielewurdengetötet,verletztoder
verhaftet–auchmeinGroßvater.Vielewurdensogar inden
Freitodgetrieben.UndallesdurcheinSystem,dassseineBür-
gerundEinwohnereigentlichschützensoll:denStaat.
JetztistesfastsiebzigJahreher.Esgibtnurnochsehrwe-

nigeAugenzeugen.Es scheint so langeherzusein,dasseini-
geesschonvergessenhabenoderversuchen,eszuvergessen.
Aber es istnochnicht so langeher,dassdasVergessenkeine
Auswirkungenmehrhätte.Unddeshalb istesunserePflicht,
derVergangenheitzugedenkenunddaranzuerinnern.Nicht,
weilesVergangenheitist,sondernweilsieunsetwasfürdieGe-
genwartzusagenhat,undauchfürunsereZukunft.

LandesrabbinerWalterRothschild
November2006

InErinnerunganden9.November1938-FortsetzungvonSeite1

DieSchleswig-HolsteinerinDresden(v.l.n.r):
WolfgangSeibert,RabbinerWalterRothschild,

FraukePodszus,AlisaFuhlbrügge
(Foto:ElijaSchwarz)

DiedreineuenRabbiner(v.l.n.r.)
RabbinerDanielAlter(jetztJGOldenburg)

RabbinerMalcolmMattitiani(jetztJGKapstadt)
RabbinerTomKucera(jetztOrChadasch,
liberalejüdischeGemeindeMünchen)

(Foto:Heinz-PeterKatlewski)

KantorinMimiSheffermitdemDresdner
SynagogenchorimKonzertausAnlassder

RabbinerordinationinderDresdnerFrauenkirche
(Foto:ElijaSchwarz)

RabbinerLadyNeubergerhältdieFestansprachewährendderAkademischenAbschlussfeier
amVortagderOrdination.(Foto:ElijaSchwarz)
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UnsereGemeindewirdsichauchimnächstenQuartalein-
mal imMonat zuKabbalath Schabbath treffen.DieTermine
werdenwieimmerrechtzeitigbekanntgegeben.
Ein Ausflug im Rahmen des Integrationsprogramms ist

ebenfalls geplant. Unmittelbar nach der außerordentlichen
MitgliederversammlungderUnionMitteFebruar2007inHan-
nover ist fürdieAhrensburgerGemeindeeineMitgliederver-
sammlungmitVorstandswahlgeplant,aufderüberdenkünf-
tigen Weg der Ahrensburger Gemeinde entschieden werden
wird.
DieserTermin ist diesmal besonderswichtig und ich bit-

te schon jetzt um zahlreiches Erscheinen. Nur so kann ga-
rantiert werden, dass die Gemeinde die Beschlüsse getroffen
hatundnichtnurderVorstand.Esgenügtnicht,sichdieBe-
schlüsse von anderen Mitgliedern mitteilen zu lassen. Eine
GemeindeistnursoaktivwieihreMitglieder.WichtigstesZiel
wird sein, Mitglieder im Ahrensburger Raum zu gewinnen,
ummehrStabilitätzubekommen.

A.Rudolph

Наша община собирается и в следующем квартале 
проводить ежемесячные встречи на Каббала Шабат.  Время 
проведения будет, как обычно, заранее сообщаться. 

Кроме того, в рамках интеграционной программы 
запланирована экскурсия. Сразу же после внеочередного 
собрания членов Союза в середине февраля 2007 г. в Ганновере 
будет проведено общее собрание членов Аренсбургской 
общины и выборы руководства общины. На собрании будет 
приниматься решение о будущем Аренсбургской общины.

Учитывая особенную важность этого мероприятия, я 
заранее прошу всех членов общины обеспечить массовую 
явку на собрание. Только в этом случае могут быть приняты 
решения от имени всей общины, а не только её руководством. 
Нельзя удовлетворяться лишь тем, что другие члены общины 
проинформируют тебя о принятых решениях. Активность 
общины определяется активностью её членов. Важнейшей 
нашей целью должно стать привлечение в общину людей, 
проживающих в окрестностях Аренсбурга, что обеспечит 
большую стабильность общины.

А. Рудольф 

Ahrensburg-Stormarn Аренсбург-Штормарн

JüdischesMuseuminRendsburg

Biszum4.Februar2007läuftdieAusstellungüberden
jüdischenArztErnstBamberger(1885-1941).

Еврейский музей в Рендсбурге

До 4 февраля 2007 г. проходит выставка, посвящённая 
еврейскому врачу Эрнсту Бамбергеру (1885 – 1941 гг.).

BadSegeberg Бад Зегеберг
ТЕРМИНЫ:
Суббота, 13.01.2007, 10.00 часов - утреняя молитва
 с раввином Ротшильд
Суббота, 03.02.2007, 10.00 часов - утреняя молитва и
 Ту Бишват (весенний
 праздник деревьев)
Суббота, 10.02.2007, 10.00 часов - утреняя молитва
 (с Хана Карман-Ленте)
Суббота, 03.03.2007, 17.00 часов - Минха (Послеобеденное 
богослужение), в заключении праздник Пурим с переодева-
нием. Гостям сердечно рады. 
Суббота, 10.03.2007, 10.00 часов - утреняя молитва
 (с Хана Карман-Ленте)
ПЕРСПЕКТИВЫ:

Напоминаем о кануне праздника «Песах» в понедельник, 
02.04.2007. «Седер» нужно, по возможности, праздновать 
дома с семьёй или друзьями. Несмотря на это, как всегда, 
предоставляется возможность празднования в помещении 
общины, в воскресенье, 08.04.2007,  в 10.00.

Успехи строительства нашего нового еврейского центра 
- это, конечно, самые интересные новости.

До конца 2006 года мы используем до конца 
материальную поддержку Земли в размере 250 000 €. Эта 
сумма используется на новые бетонные перекрытия здания 
и на стальные внутренние конструкции. Все трещины 
и  углубления забетонированы. В подвале установлены 
внутренние стены для молодежных помещений, комнат для 
гостей, туалетов и душевых. Миква, таким образом, уже 
почти готова. В настоящее время ремонтируется крыша, 
чтобы здание было подготовлено к  зиме. 

У нас уже есть устное сообщение о том, что мы получим 
в 2007 году  вторую часть материальной поддержки Земли 

Termine:
Samstag,13.01.2007,10.00Uhr-Schacharitmit
 RabbiRothschild
Samstag,03.02.2007,10.00Uhr-SchacharitTuBiSchwat
 (FrühjahrsfestderBäume)
Samstag,10.02.2007,10.00Uhr-Schacharit(Toralesungmit
 ChanaKarmann-Lente)
Samstag,03.03.2007,17.00Uhr-Mincha(Nachmittagsgebet),
anschließendPurimpartymitVerkleidung,Gästesindherzlich
willkommen!
Samstag,10.03.2007,10.00Uhr-Schacharit(Toralesungmit
 ChanaKarmann-Lente)

Ausblick:
ErinnerungandasPessachfest:AmMontag,dem02.04.2007,ist
derVorabendzuPessach;derSederabend,dermöglichstinder
FamilieodermitFreundenzuHausegefeiertwerdensoll.
Trotzdemwirdes immer für alleMitglieder auch inderGe-
meindedieMöglichkeitfüreinPessachfestgeben;dasGemein-
defestzuPessachfindetamSonntag,dem08.04.2007,10.00Uhr
inderGemeindestatt.

DerBaufortschrittebeiunseremneuenGemeindezentrum
sindnatürlichdieinteressantenNeuigkeiten.BiszumEndedes
Jahres2006werdenwirdieLandesförderungvon250.000Euro
aufgebrauchthaben.DafürhatdasGebäudeneueBetondecken
undeineStahlkonstruktionimInneren;alleRisseundLöcher
wurdenneuvermauert;imKellerstehendieInnenwändefür
die Jugendräume,Gästezimmer,ToilettenundDuschen.Die
Mikwe,dasrituelleReinigungsbad,istebenfallsimRohbaufer-
tig.ZurzeitwirddasDacherneuert,damitdasGebäudeschnell
winterfestist.
Für 2007habenwir bereitsmündlich eine zweite Förder-

summe inHöhevon250.000EurodesLandesSchleswig-Hol-
stein in Aussicht gestellt bekommen. Die schriftliche Bewil-
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ligung fehlt zwar noch, aber die Gespräche mit dem Land
verlaufensehrgut.
Im Januarund Februar sollen dieHaustürunddie Fens-

ter indasGemeindezentrumeingebautwerden.Unmittelbar
danach werden die Elektriker und die Heizungsbauer ihre
Arbeitenbeginnen.Außerdemwerdenwirdann selbst einige
ReparaturenandenHolzdeckenvornehmenundmitdenMa-
lerarbeitenbeginnen.
FürdieAußenanlagenwurdenunsvonderStiftung„Bin-

go-Umweltlotterie“14.000EurozurVerfügunggestellt.Damit
werdenGrünanlagen,BäumeundeineAußensitzeckeeinge-
richtet.
Wennallesplanmäßigverläuft,könnenwirunsereersten

VeranstaltungenbereitsvordemSommerimneuenZentrum
anhalten.

W.B.

Шлезвиг-Хольштейн в размере 250.000 евро.
Письменного подтверждения пока нет, но разговоры с 

Землёй идут на хорошем уровне. 
В январе и феврале должны быть установлены входные 

двери и окна в здании. Незамедлительно вслед за этим 
начнут свою работу электрики и сантехники. Кроме того, 
мы сами начнем ремонт деревянных потолков и займемся 
покраской и побелкой.

Для благоустройства снаружи в наше распоряжение 
были представлены фондом «Bingo-Umweltlotterie» 14.000 
евро. На эти деньги будут посажены зеленые насаждения.

Если все пойдет по плану, то мы сможем наше первое 
мероприятие провести в Центре ещё до начала лета.

В.Б.

AnfangdesJahres2007plantderLandesverbandunterLeitungvonRabbinerWalterRothschild
einRegionalseminarzuBikkurCholimundChewraKaddischa.

DieAufgaben,diemitderBetreuungvonKranken(BikkurCholim)undderBeerdigungsgesellschaften
(ChewraKaddischa)gehörenzudenwichtigstenGeboten(Mizwa)ineinerGemeinde.

DafürbrauchenwirIhrEngagement!

NähereInformationenerhaltendieGemeindenimFebruar2007.

BlickindenvorderenTeilneuenGemeindesaalimErdgeschossderLohmühle.
DieBrandspurensindbeseitigt;dieHolzbalkenwurdendurchStahlträgerersetzt

unddieDeckeneueingezogen.(Foto:JGBadSegeberg)

BeimdiesjährigenWintermachane(jüdischesFerienlager)der
UnionProgressiverJudennehmenausunsererGemeinde9Ju-
gendlicheteil.Fürsiebedeutetdass8TageundNächteFreude,
SpaßundaufregendeErlebnisseaufeinerhistorischenBurgin
derNähevonStuttgart.
IndernächstenAusgabewerdenwirausführlichdarüberbe-
richten.

В этом году в зимнем лагере Союза Прогрессивных Евреев 
от нашей общины принимают участие 9 юношей и девуше. 
Для них это означает 8 дней и  ночей радости, удовольствия 
и волнующих приключений в одном из исторических замков 
поблизости Штуттгарта. 
Об этом подробно мы расскажем  в следующем номере 
нашей газеты.

Merken–Anmelden–Vorfreude
Sommermachane(jüdischesFerienlager)2007

derUnionProgressiverJuden
vom24.07.2007bis05.08.2007

AnmeldungenüberdieGemeinden

Обратите внимание – звоните – радуйтесь
Махане (Летнее лагерь)

Союза Прогрессивных Евреев 2007 года
24.07.2007 – 05.08.2007

Заявки подавать в общины

DieMikwe(Ritualbad)imzukünftigenGemeindezentrumimRohbau,Nov2006
(Foto:HolgerSchwartz)
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DasobigeFotozeigtdenBaufortschrittimzukünftigenSy-
nagogensaalimNovember2006.DieBrandschädensindwieim
Erdgeschoss beseitigt, die tragendenElemente sind auchhier
ausStahl.DieGalerieentstanddurchdas„Ausschneiden“der
Decke zum 2. Obergeschoss.  So entstand im Synagogensaal
einebeeindruckendeDeckenhöhevonfast5m;ausstatischen
GründenwurdesichfürdieGalerieentschieden.
Hinter der Brandschutzmauer bleibt das 2.Obergeschoss

bestehenundbietetsoeinemultifunktionaleNutzungderFlä-
che.

„MögedieSchwellediesesHausesfürFreundetiefund
fürFeindehochsein.“

WassichjüdischeMenschenfürsichselbstundfürihre
GemeindeimJahr5767wünschen.

Es istTraditioninderElmshornerJüdischen
Gemeinde,überdieWünschederMitgliederfür
dasneueJahrzusprechen,undauchdieLehrer
und Freunde derGemeindewerdennach ihren
WünschenfürdieGemeindebefragt.
DieWünschewerden auf einenGranatapfel

aus Karton geschrieben (meistens in mehreren
Sprachen) und an einen Olivenbaum gehängt,
derindenGemeinderäumensteht.Dorthängen
sie eineWeile sowieÄpfel,diegutgelagert sein
müssenodervielleicht,weilsichdanndieWün-
scheundihreErfüllungintensivieren.Schließlich
werdensieabgenommenundverlesen,wobeidie
Autorenmeistensanonymbleiben.
DieWünschewerdenaufeineanderWandbefestigtezwei-

spaltigeListeübertragen,aufderimÜberblickleichtTenden-
zenundSchwerpunktefürdasGemeindelebeninderZukunft
ablesbarsind.

„Пусть порог этого дома будет низким для друзей и 
высоким для врагов.“

Это желают себе и своей общине евреи в 5767 году.
 

В еврейской общине Эльмсхорна существует 
традиция поговорить о пожеланиях членов 
общины в Новом году, а так же спрашивать 
учителей и друзей общины.

Пожелания записываются на гранатах, 
вырезанных из картона, (на многих языках) и 
вешаются на оливковое дерево, которое стоит в 
помещении общины. Там они висят некоторое 
время, как яблоки, которые должны хорошо 
сохраниться, или может быть и потому, что 
тогда пожелания и их исполнение становятся 
более интенсивными. Наконец, гранаты  
снимают и прочитывают, несмотря на то, что 
имена авторов анонимны. Затем пожелания  

переносятся  на разделенный надвое лист, прикрепленный 
к стене, на котором можно прочитать о направлениях и  
тенденциях развития общины  в будущем.

 

Elmshorn Эльмсхорн
Am18.10.2006feierteZilaBurkaihren80.Geburtstag.

AlleMitgliederderJüdischenGemeindeElmshorn
wünschenGlückundGesundheitfürdieZukunft.

Admeahweesrimschanim!Hundertundzwanzigmögesiewerden!

18.10.2006 Циля Бурка отпраздновала своё 80-летите.
Все  члены общины Эльмсхорна желают ей счастья,

здоровья и дожить до 120!
Ad meah we esrim schanim! 

Dieses große runde Fenster,
wasunter inderAußenansichtzu
sehen ist,wird andieser Stelle im
Synagogensaal (links) zu sehen
sein.
UnterdiesemFensterwirdder

AronhaKodesch(Bundeslade,To-
raschrank)stehen.

(Foto:JGBadSegeberg)

(Foto:HolgerSchwartz))
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DiesistdasErgebnisunsererGemeindeaktionfürdasJahr
5767(2006/2007).
AllemvoranstehtderWunschnachGesundheit,derüber

einDutzendmalgenanntwurde,beidenüberwiegendälteren
Mitgliedernsicherlichverständlich.PräziseVorstellungengab
esdabeiauch,wiedenErfolgeinerOperationoderbeidemAb-
nahmeversuchvon6KiloKörpergewicht.
Gewünschtes Glück und Erfolg im Beruf waren häufig

Stellvertreterwünsche,nämlichdiefürdieEnkelkinder.
Stark war aber auch die Sehnsucht nach innerer Ruhe,

Zufriedenheitmit sich selber, Freunden, FriedenundGottes
Segen. Ein Gemeindemitglied wünschte sich mehr Parnuse,
damitspracheswohlaus,wasalleanderennichtzuschreiben
wagten.
Bei denWünschen für dieGemeinde standenWachstum

undRespektundAnerkennungdurchdieMitbürgerderStadt
ganzobenaufderListe.FürmichsehrerfreulichwardieTat-
sache,dassauchWünsche fürdasGemeindelebenformuliert
wurden,soz.B.Harmonie inderGemeinschaftoderweitere
schöne gemeinsame Stunden beim Lernen, beimGebet und
beimEssen.
DerWunscheinesVorstandsmitgliedesnachmehrMitar-

beitdereinzelnenGemeindemitgliederwurde inderDiskus-
sionleidernursoverstanden,dassnichtgenugVorschlägean
denVorstandherangetragenwürden.
UnsereDeutschlehrerinGalinahatteaufdieGemeindesei-

tederListeeineRedewendungausdemKaukasusgeschrieben:
„MögedieSchwellediesesHauses(unddamitmeintesieunsere
neuenGemeinderäume)fürFreundetiefundfürFeindehoch
sein“.EineschönereZusammenfassungunsererkleinenUm-
fragekannichmirnichtvorstellen.

A.Fuhlbrügge

Вот результат нашего мероприятия на 5767 (2006-2007) 
год.

 Первое место занимает пожелание здоровья, которое 
повторялось много-много раз, что в принципе понятно при 
наличии  пожилых членов общины. Были и конкретные  
пожелания, как, например успехов в завершении операции, 
или  похудеть на 6  килограмм. Пожелания счастья и удачи в 
работе были зачастую работающим, в основном внукам.

Огромным было так же пожелание внутреннего покоя, 
самодостаточности, мира, друзей, благословления.

Один член общины пожелал себе парнусе, этим он сказал 
то, что не осмелились сказать другие.

В адрес общины главным пожеланием были: развития, 
уважения и признания ее согражданами. Для меня 
радостным был  тот факт, что пожелания для жизни общины 
были сформулированы таким образом, как гармония 
общения или приятных дальнейших совместных часов во 
время учёбы, молитвы и за столом.

Пожелание одного  члена правления по поводу 
совместного сотрудничества отдельных членов общины 
было, к сожалению, в дискуссии  понято таким образом, 
что правление не получает достаточного количества 
предложений.

Наша учительница немецкого языка Галина на листе 
написала кавказскую пословицу:  «Пусть порог этого дома 
(она имела ввиду новое помещение нашей общины) будет 
низким для друзей и высоким для врагов». Более красивого 
заключения нашего маленького опроса я  не могу себе 
представить.

 А. Фульбрюгге

TermineundVeranstaltungen:
Jeden FreitagwerdenKerzen gezündet und es folgt ein Kid-
dusch.

Montag, 22.01.2007, 17.00Uhr, Ort: Gemeinderäume,Hols-
tenstraße 19 (Hof) - „Reden über Kunst“DieMalerinGisela
PaulgibteineEinführungüberdenromantischenMalerCas-
perDavidFriedrich.
Dienstag, 23.01.2007 - gemeinsamer Besuch der Sonderaus-
stellungüberCasperDavidFriedrichinderHamburgerKunst-
halleinBegleitungvonGiselaPaul.FürdieSonderausstellung
wurdendieBilderFriedrichsausganzEuropaundNordameri-
kaausgeliehen.

Freitag,26.01.2007,16.00UhrindenGemeinderäumen-Mit-
gliederversammlung,anschließendKiddusch.

AbJanuar2007wirdwiederregelmäßigDeutschunterrichtmit
Galinastattfinden–TagundUhrzeitwerdennochbekanntge-
geben.

Schiurim(Seminare)

Dieursprünglich für Ende 2006 geplanten Lehrveranstaltun-
gen werden nun 2007 durchgeführt. FolgendeThemen sind
geplant:

-DiehebräischenMonate
-DasGedicht„Espenbaum“vonPaulCelan
-EinführungindasAlefBet
-LesenundInterpretiereneinesPuschkin-Gedichtes
-EinbisschenKalligraphieumdasAlefBet

WersichfürdieeinzelnenThemeninteressiert,meldesichbitte
beiAlisa Fuhlbrügge (alisa@weidenstieg5.deoder telefonisch
unter04121-788394oder04121-93910).Gästesindherzlichwill-
kommen!

ТЕРМИНЫ И МЕРОПРИЯТИЯ:
Каждую пятницу  зажигаем свечи с последующим 
Киддушем.

Понедельник, 22.01.2007, 17.00 часов, место: в помещении 
общины по адресу: Holsteinstrasse  19 (Двор) - «Беседы 
об искусстве». Художница Гизела Пауль введет нас в 
романтический мир художника Каспера Давида Фридриха.
Вторник, 23.01.2007 - совместное посещение персональной 
выставки художника Каспера Давида Фридриха в 
выставочном зале Гамбурга в сопровождении Гизелы Пауль. 
Для этой выставки картины Фридриха собраны со всей 
Европы и Северной Америки.

Пятница, 26.01.2007, 16.00 часов - собрание членов общины 
в помещении общины, в завершении Киддуш.

С января 2007 будут продолжены занятия немецкого 
языка с Галиной, день и время занятий будут объявлены 
дополнительно.

ШИУРИМ (СЕМИНАРЫ)
 
Первоначально запланированные учебные занятия на конец 
2006 года будут перенесены на 2007 год. Запланированы 
следующие темы занятий:

- Еврейские месяцы
- Стихотворение „Осина“ Пауля Целана
- Введение в Алеф Бет
- Чтение и интерпретирование стихотворения Пушкина
- Немного каллиграфии Алеф Бет

  
Интересующихся  какими-либо из выше перечисленных тем 
прошу позвонить мне по телефону 04121-788394 или 04121-
93910 или послать E-mail по адресу: alisa@weidenstieg5.de. 
Мы очень рады гостям!
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Kiel Киль
Termine
RegelmäßigesGemeindegebet:
Freitag, 12.01.2007,18.00Uhr-KabbalatSchabbat
Freitag, 26.01.2007,18.00Uhr-KabbalatSchabbat

Samstag,03.02.2007,10.30Uhr-SchacharitleSchabbatund
  TubiSchwat
Freitag, 09.02.2007,18.00Uhr-KabbalatSchabbat
Freitag, 16.02.2007,18.00Uhr-KabbalatSchabbat

Samstag,03.03.2007,18.00Uhr-Mincha/Ma‘ariw,Hawdala,
  Megilla,Purim-Feier
Freitag, 09.03.2007,18.00Uhr-KabbalatSchabbat
Freitag, 16.03.2007,18.00Uhr-KabbalatSchabbat
Samstag,31.03.2007,10.30Uhr-SchacharitleSchabbat
  (SchabbathaGadol)

FesteTermine:
sonntags, 09.30-11.30Uhr RussischfürKinder
  (FrauGalperina)
 10.00-12.00Uhr Bibliothek(HerrnGalperin)
 11.30-13.00UhrMusik,Tanz,TheaterfürKinder
  (FrauShames)

dienstags, 13.00-15.00Uhr Sozial-undMigrationsberatung
  (FrauShames)
(auchBegleitungbeiBehördengängen,Arztbesuchusw.)
WeitereTerminezurSozial-undMigrationsberatungnach
VereinbarungunterTelefon(0431)6408161.

mittwochs, 17.45-18.30Uhr Sprechstundemiteinem
  Vorstandsmitglied
 18.00-19.30UhrDeutschfürErwachsene
  (FrauCaliebe)

donnerstags,17.30-19.00UhrHebräisch(HerrKatz)
 19.00-20.30Uhr Religion(RabbinerRothschild/
  (HerrPannbacker)

TerminänderungenundErgänzungendesProgrammssind
möglichundwerdendurchAushanginderGemeindeoder
imAnschlussanGemeindegebetebekanntgegeben!

ТЕРМИНЫ:
Регулярные молитвы в общине:
пятница, 12.01.2007, 18.00 часов вечерняя молитва
пятница, 26.01.2007, 18.00 часов вечерняя молитва

суббота, 03.02.2007, 10.30 часов утреняя молитва и
  Ту би-Шват
пятница, 09.02.2007, 18.00 часов вечерняя молитва
пятница, 16.02.2007, 18.00 часов вечерняя молитва

суббота, 03.03.2007, 18.00 часов Минха/Маарив,
  Хавдала, Мегилла, Пурим
пятница, 09.03.2007, 18.00 часов вечерняя молитва
пятница, 16.03.2007, 18.00 часов вечерняя молитва
суббота, 31.03.2007, 10.30 часов утреняя молитва
  (Шаббат ха-Гадол)

Время проведения мероприятий:
Воскресенье 09.30-11.30 часов Русский язык для детей
  (госпожа Гальперина)
 10.00-12.00 часов Библиотека
  (господин Гальперин)
 11.30-13.00 часов Театральная студия, музыка
  и танцы для детей
  (госпожа Шамес)
Вторник 13.00-15.00 часов Консультации по
 социальным и интеграционным вопросам
 (госпожа Шамес) (также сопровождение 
при посещении официальных учреждений, врачей и т.д.) 
В случае необходимости Вы можете обговорить термин 
для консультации по социальным и  интеграционным  
вопросам по телефону (0431) 640 81 61.

Среда 17.45-18.30 часов Приемные часы одного из
  членов Правления
 18.00-19.30 часов Немецкий язык для
  взрослых (госпожа Калибе) 

Четверг 17.30-19.00 часов Иврит (господин Кац)
 19.00-20.30 час. Религия (раввин Ротшильд/
  господин Паннбаккер)

Изменения сроков и дополнения в программе возможны. 
Обо всех изменениях мы регулярно информируем членов и 
друзей общины после молитв, а также вывешиваем с этой 
целью информационные листки.

!!!WichtigerHinweis!!!

Außerhalb Shabbat, jüdischer Feiertageund festerTermine
könnendieGemeinderäumevonMitgliedernauch für an-
dereVeranstaltungen (Lernen, Clubs, Feiern usw.) genutzt
werden, sofern hierbei dieHausordnung eingehaltenwird.
InsbesonderedarfkeinerleiFleisch,WurstoderFleisch-
produkteindieRäumemitgebrachtoderdortverzehrt
werden! Vegetarische Gerichte (Obst, Gemüse, Getreide
usw.)undMilchproduktesinderlaubt.
DasRauchenistindenGemeinderäumenverboten.
AbsprachenhierzuwerdenmitdemVorstandbzw.demLan-
desrabbinergetroffen.

!!! Важное указание !!!

Вне шаббата, еврейских праздников и регулярно 
проводимых мероприятий помещения общины могут 
использоваться членами общины для организации и 
проведения различных мероприятий (курсы, занятия и 
встречи по интересам, праздники и т.д.). Обязательным  
при этом является соблюдение внутреннего распорядка, а 
также требование придерживаться установленных правил. 
Напомним, что мясо, колбасы или мясные продукты 
приносить и потреблять в общине категорически 
запрещается! Вегетарианские блюда  (фрукты, овощи, 
зерно и т.д.), а также молочные продукты разрешены. 
Курение в помещениях общины также запрещено.

DieletztenMonatestandenganzimZeichenderInterkul-
turellenWochenderLandeshauptstadtKiel,andenenunsere
GemeindemitmehrerenVeranstaltungen beteiligt war. Zu-
nächstistderVolkshochschulkurs„WeltreligioneninderNach-
barschaft“desInterreligiösenArbeitskreisesKielzuerwähnen,
deraufeine IdeeunsererGemeindezurückzuführen ist.Der
KurswarsehrgutbesuchtundhatallenBeteiligtenvielinfor-
mativesVergnügenbereitet.Die interreligiöseStadtrundfahrt
zu Gebetshäusern in Kiel (Synagogen, Kirchen, Moscheen,
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Еврейская община Киля приняла активное и 
разнообразное участие в проведении в столице нашей земли 
ежегодного мероприятия «Межкультурная неделя». 

Не в последнюю очередь в этой связи следует упомянуть 
курс «Мировые религии в соседстве», организованный и 
проведенный по инициативе нашей общины. Этот курс 
проходил под эгидой межрелигиозной рабочей группы  в 
Volkshochschulе Киля. Участники курса с большим интересом 
посещали занятия, отмечая высокую информативность и 
содержательность курса. Завершением его стала совместная 
поездка более 70 участников проекта по религиозным 
центрам нашего города с посещением синагог, церквей, 
мечетей, а также буддистских центров. Единодушие и 
взаимопонимание участников отметили такие авторитетные 
печатные издания, как Kieler Nachrichten и Jüdische Allgemei-
ne.

Большой радостью, которой сегодня также хочется 
поделиться с читателями, стал Суккот. В сукке нашей общины 
для совместной трапезы собирались многочисленные гости, 
что является одной из главных традиций этого праздника 
(Mizwa). Мы имели честь угощать в нашей сукке не только 
многих участников вышеназванного курса, но и двух гостей 
из Нью-Йорка -  сотрудников New York Times!

Успех концерта берлинской 
группы „Klezmer Chidesch“ в 
Kulturforum, организованного 
нашей общиной, превзошел все 
ожидания. Все билеты были 
распроданы! Концерт завершился 
необычно и впечатляюще: в фойе 
городской галереи танцевали, 
взявшись за руки, более 150 
человек.

При любезной поддержке 
Объединения еврейской 
культуры Зегеберга (Segeberg) в 
нашей общине была организована 
фотовыставка „Еврейская 
жизнь Шлезвиг-Гольштейна 
сегодня“. Ее открытие 9 ноября 
стало своеобразным вечерним 
контрапунктом к утреннему Дню 
поминовения на месте памяти 
Синагоге на улице Гете (Goethe-
straße): воспоминания о нашем 
Вчера соединилось с Сегодня (и 
Завтра).

Наряду с многочисленными 
заинтересованными членами 
общины, а также представителями 

нееврейского населения, мы имели честь приветствовать 
в качестве почетных гостей евангелического епископа 
Шлезвига, господина доктора Ханс-Христиана Кнута 
(Herrn Dr. Hans-Christian Knuth), спикера межрелигиозной 
рабочей группы, госпожу Ирмелу Бухер (Frau Irmela Buch-
er), представителя президента города, господина Бернда 
Хайнеман (Herrn Bernd Heinemann), члена муниципалитета 
Маджида Газнави (Ratsherr Majid Ghaznavi), а также 
госпожу Биргит Лавренц, представляющую Referat für Mi-
gration. Выставка стала поводом для интересных бесед, 
воспоминаний, экскурсий, которые были проведены также 
и для учеников ряда городских школ.

Торжественным финалом «Межкультурных недель» 
стал федеративный „День религии“, который праздновался 
в городской ратуше.

Подводя итоги календарного 2006 года, Правление 
благодарит всех членов и друзей общины за благо-
творительную деятельность, поддержку и помощь! В этой 
связи хотелось бы отметить госпожу Гальперину (русский 
язык для детей) и господина Гальперина (вклад в создание 

Buddhistische Zentren usw.), die zum Abschluss des Kurses
stattfand,fandmitüber70TeilnehmerngroßenAnklangund
wurdeauchinderPresse(KielerNachrichten,JüdischeAllge-
meine)positivaufgenommen.
AlsnächsteskamSukkot;zuunseremgemeinsamenEssen

inderSukkahkamenvieleGäste,wasunssehrgefreuthat,da
eseineMizwa(religiösesGebot)ist,zuSukkotGästezubewir-
ten.NebenvielenTeilnehmerndesVolkshochschulkurseshat-
tenwirsogarBesuchausNewYorkvonzweiMitarbeiternder
NewYorkTimes!
Unser Konzertmit der Gruppe „Klezmer Chidesch“ aus

Berlin imKulturforumhatunsereErwartungenübertroffen:
derSaalwarausverkauftundderKonzertabendendetemitei-
nemgemeinsamenTanzimFoyerderStadtgalerie–mitüber
150Personen!
SchließlichistnochdieAusstellung„JüdischesSchleswig-

Holstein–heute“zuerwähnen,diewirmitfreundlicherUn-
terstützungderSegebergerVereinigungfürJüdischeKulture.
V.inunsererSynagogezeigenkonnten;dieEröffnungam9.No-
vemberabendsbildeteeinenKontrapunktzurmorgendlichen
GedenkfeieramSynagogendenkmalinderGoethestraße–in
derErinnerungandasGesterndasHeute(unddasMorgen)ge-
stalten.NebenvielenInteressentenausderGemeindeundder

nichtjüdischenBevölkerungkonntenwir alsEhrengästeden
evangelischenBischoffürSchleswig,HerrnDr.Hans-Christian
Knuth,dieSprecherindesInterreligiösenArbeitskreises,Frau
IrmelaBucher,denstellvertretendenStadtpräsidenten,Herrn
BerndHeinemann,RatsherrMajidGhaznavisowieFrauBirgit
LawrenzvomReferatfürMigrationbegrüßen.DieAusstellung
wurde gut angenommen und wir hatten auch Besuch von
mehrerenSchulklassen.
DenfestlichenAbschlussderInterkulturellenWochenbil-

detederbundesweite„TagderReligionen“,derimKielerRat-
hausbegangenwurde.
ZumEndedes bürgerlichen Jahres 2006 bedankt sichder

VorstandbeiallenMitgliedernderGemeindefür Ihreehren-
amtliche Hilfe! Insbesondere möchten wir Frau Galperina
(Russisch-Unterricht), Herrn Galperin (Bibliothek) sowie
FrauShames(Musik,TanzundTheaterfürKinder)erwähnen.
Ohne Ehrenamt und persönliches Engagement wäre unsere
Gemeindenicht lebensfähig.EinbesondererDankgehtauch
anFrauCaliebe,dieseiteinigenMonateninunsererGemeinde
denDeutsch-Unterricht fürErwachsene erteilt.Wir arbeiten

zusehensindv.l.n.r.:
MajidGhaznavi,Ratsherr;IrmelaBucher,InterreligiöserArbeitskreisKiel;Dr.Hans-ChristianKnuth,BischoffürSchleswig

BerndHeinemann,stellv.StadtpräsidentKiel;BirgitLawrenz,ReferatfürMigration,Kiel(Foto:JGKiel)
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Pinneberg Пиннеберг
DerVorstandderPinnebergerGemeindehatlangedarüber

nachgedacht,wiewirdieGemeindefürdieMitgliederattrak-
tivermachenkann.NurreligiöseVeranstaltungenanzubieten
isteinfachzuwenig.Jüdischzuseinbedeutetjanichtnureinen
gemeinsamenGlaubenzuhaben,esbedeutetauchzueinem
Kulturkreis zu gehören. Außerdemmüssen wir einfach zur
Kenntnisnehmen,dassvieleunsererrussischsprachigenMit-
gliederAtheisten sind, sich aber dennoch derGemeinde zu-
gehörigfühlen.DasmussdieGemeindeakzeptierenunddem
Rechnung tragen.Wir haben den Spagat gewagt,mal sehen
wasdabeiherauskommt.
Neu ist, dass wir nicht nur Deutschunterricht anbieten,

miteinerneuenLehrerindieauchRussisch spricht, sondern
auf Wunsch von Gemeindemitgliedern auch Unterricht in
EnglischundRussischunterrichtfürKinder,weileseinfachso
ist,dassdieKinderihreMutterspracheverlernen.
WiederindasProgrammgenommenhabenwirdasRussi-

scheCafe.WiederNameschonsagt,richtetessichhauptsäch-
lichanrussischsprachigeMenschen,diesichaberfreuen,wenn
auchDeutschezudenTreffenkommen.ImMomentbietenwir
dasCafeeinmalmonatlichan,mitwechselndenThemen,die
wirdortbesprechen,abereskann sichdurchausentwickeln,
dassdasCafemehralseinmalimMonatgeöffnethat.
GroßerBeliebtheiterfreuensichunsereAusflüge. Imers-

tenVierteljahrfahrenwirgemeinsamnachLübeck,Schwerin
undGöttingen.Mitglieder andererGemeinden sindherzlich
willkommen.AnmeldungenunterderTelefonnummer04101-
835036MontagundMittwochvon10-12Uhr.
AbAprilsollendannauchwieder,wenndenndasWetter

gutist,unsereGrillfestestattfinden.
W.Seibert

Совет общины Пиннеберга  долго размышлял, каким 
образом мы можем сделать нашу общину для ее членов более 
привлекательной. Мало предлагать только религиозные 
мероприятия. Быть евреем - это значит иметь не только 
общую веру, но и принадлежать одному культурному кругу.

Кроме того, надо принять во внимание, что многие наши 
русскоговорящие члены – атеисты, но всё-таки чувствуют 
себя частью нашей общины. Община должна это принимать 
во внимание. Мы рискнули и пошли на этот «шпагат». 
Посмотрим, что из  этого получится.

Новым является не только то, что мы предлагаем 
занятия немецким языком с  новой учительницей, но также, 
по желанию членов нашей общины, предлагаем занятия 
английским и русским языками для детей, так как дети 
просто-напросто забывают свой родной язык. 

Мы так же ввели в нашу программу «Русское кафе». Как 
уже видно из названия, в основном оно ориентированно 
на русскоговорящих людей, которые очень рады, если 
на встречи будут приходить и немцы. Пока мы будем 
встречаться в кафе раз в месяц и будем обсуждать различные 
темы, но может статься так, что мы будем встречаться в кафе 
и чаще.

 Большой популярностью пользуются наши экскурсии. 
В первом квартале мы едим в Любек, Шверин и Гёттинген. 
Мы приглашаем так же членов других общин. Заявки  по 
телефону: 04101-835036,  понедельник и среда, 10.00 -12.00.

С апреля, при хорошей погоде, мы вновь начинаем 
встречаться и грилить.

В. Зайберт

daran,mitderHilfeunsererMitgliederdasUnterrichtsange-
bot der Sonntagsschulenoch zu erweiternund so auchMa-
thematik, Physik, Kunst undHausaufgabenhilfe anbieten zu
können.

W.P.

библиотеки), а также госпожу Шамес (театральная студия, 
музыка и танцы для детей). Особая благодарность госпоже 
Калибе (Frau Caliebe), которая в течение нескольких месяцев 
ведет в нашей общине бесплатные уроки немецкого языка 
для взрослых. Энтузиазм, искренняя заинтересованность и 
активность людей делают нашу общину жизнеспособной. 
В настоящее время мы ищем возможность расширить круг 
школьных предметов в воскресной школе нашей общины  и 
надеемся с помощью членов общины организовать помощь 
в выполнении домашних заданий,  а также занятия по 
математике, физике, искусству. 

В.П.

TermineundVeranstaltungen:
Freitag, 08.01.2007,18.00Uhr-KabbalatSchabbat
Mittwoch,10.01.2007,16.00Uhr-RussischesCafe
Sonntag, 21.01.2007-AusflugnachLübeck
Samstag, 27.01.2007,10.30Uhr-Schacharit

mitRabbiRothschild

Freitag, 02.02.2007,18.00Uhr-KabbalatSchabbat
Mittwoch,07.02.2007,16.00Uhr-RussischesCafe
Samstag, 10.02.2007,10.30Uhr-Schacharit
Sonntag, 18.02.2007-AusflugnachSchwerin

Sonntag, 04.03.2007,15.00Uhr-Purimfeier

ТЕРМИНЫ И МЕРОПРИЯТИЯ:
Пятница, 08.01.2007, 18.00 часов – Каббалат Шаббат
Среда,  10.01.2007, 16.00 часов – Русское Кафе 
Воскресенье,  21.01.2007 – Поездка в Любек
Суббота,  27.01.2007, 10.30 часов – Шахарит

с раввином Ротшильдом 

Пятница,  02.02.2007, 18.00 часов – Каббалат Шаббат
Среда,  07.02.2007, 16.00 часов – Русское Кафе 
Суббота,  10.02.2007, 10.30 часов – Шахарит
Воскресенье,  18.02.2007 – Поездка в Шверин

Воскресенье,  04.03.2007, 15.00 часов – Праздник Пурим

 Steinmetz  
 Zivomir Vesovic
Steinbrückstraße 11 - 25524 Itzehoe - Tel. 0 4821 - 5630

[Beimirbisteschejn]

www.schejn.de

[FürJüdischeSinglesmitHerz,Hirnund
Humor]
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Mittwoch,07.03.2007 - feiern wir im Russischen Cafe den
internationalenFrauentagum16.00Uhr,zusammenmithof-
fentlichvielendeutschenFreunden.
Samstag, 17.03.2007,10.30Uhr-Schacharit
Sonntag, 18.03.2007-AusflugnachGöttingen
Freitag, 30.03.2007,18.00Uhr-KabbalatSchabbat

mitRabbiRothschild

Среда,  07.03.2007 – Вместе празднуем международный 
женский день в Русском Кафе в 16.00 часов, надеемся, что и 
наши немецкие друзья примут участие.
Суббота,  17.03.2007, 10.30 часов – Шахарит
Воскресенье,  18.03.2007 – Поездка в Гёттинген
Пятница,  30.03.2007, 18.00 часов – Каббалат Шаббат

с раввином Ротшильдом 

הכנסת ספורים

5 ноября 2006 в помещении еврейской общины Пинне-
берга состоялась лекция доктора Тани Смоляницкой из 
еврейской общины Дуйсбург.

Тема лекции была следующая: ознакомление с 
художественными и религиозными книгами на еврейскую 
тематику.

Практически все книги были представлены на книжной 
передвижной выставке, таким образом все присутствующие 
могли ознакомиться с любой из интересующих их книгой. 
Доктор Таня Смолянитская сумела заинтересовать 
аудиторию интересным и содержательным рассказом. На 
лекции присутствовали члены еврейских общин Земли 
Шлезвиг-Хольштеин: из Бад Зегеберга, Киля, Эльмсхорна 
и Пиннеберга. Все общины получили серию книг, которая 
уже пользуется спросом и у членов общин. Большое спасибо 
организаторам.

Ася Филатова, Люба Орехова

Dr.TanyaSmolianistki,Duisburg
(Fotos:JGBadSegeberg)

Dasmüssen Sie unbedingt zuHause haben!Dieses Buch
unddiesesunddieses...-DieBegeisterung,mitderDr.Tanya
SmolianistkiüberBücherspricht,istansteckend.ObeinBuch
nundentraditionellenjüdischenHaushaltodereineKriminal-
geschichtezumInhalthat,jedesBuchwurdevonihrwieein
Schatz vorgestellt, so dass die Nachfrage entsprechend hoch
waren.
Die hier besprochenen Bücher und das Seminar am

05.11.2006wurdendankeinergroßzügigenSpendedesAmeri-
canJewishJointDistributionCommitteeermöglicht.DieBü-
cherwerdenindenverschiedenenGemeindebibliothekenzur
Ausleiheangeboten.

F.P.
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„IchhabeeineneueWeltinDeutschlandentdeckt
…einParadiesfürKörperundSeele“

Weil die erste Freizeit- undBildungsmaßnahme für jüdi-
scheMenschenmitgeistigeroderpsychischerBehinderungso
erfolgreichwar, trafen sich ein zweitesMalnachdemHolo-
caustjüdischeGemeindemitgliederundihreAngehörigenim
ZWST-KurheimEden-Park.WährenddieGästebeiderAnkunft
inBadKissingeneherverschlossenundvondenAlltagssorgen
geplagtwirkten,löstesichinderoffenenjüdischenAtmosphä-
redieAnspannungzusehends.Eswurdegemeinsamgesungen,
getanztundKunstgemacht,gefeiert,gelachtundgeweint.
DasvommultiprofessionellenTeammitBedachtgeplante

und durchgeführte Programm sowie die
Anwesendenselbst,mehrheitlichMigran-
ten,erzeugteninnerhalbdessechstägigen
AufenthaltesEndeOktober2006einenfa-
miliärenZusammenhalt. Für vieleGäste,
zusammen42Personen,wardieseinevoll-
kommenneueErfahrung.DieGästefühl-
ten sichbeidenKünstlern indenKunst-
Workshops, beimTanzenundSingen, bei
derUnterstützungdurchdieBetreuerund
beidenGesprächenmitdenBeraternstets
willkommen,angenommenundverstan-
den. Es gab keine misstrauischen Blicke,
stattdessenVerständnis und der Wunsch,
sich gegenseitig zu stärken, gemeinsam
vorzusorgenfürdiebehindertenFamilien-
angehörigenundzukünftigeLebenspläne
zu schmieden: Eine Wohnform, die den
besonderenBedürfnissenderAnwesenden
gerechtwird. DieseMenschenwünschen
sich für die FamilienangehörigenmitBe-
hinderung ein anderes Zusammenleben
als dies in den durchaus komfortablen
deutschen Wohngemeinschaften und
Wohnheimenmöglich ist. Siewünschen ein betreutes Leben
in jüdischerAtmosphäremit einer engenAnbindung andie
jüdische Gemeinschaft. Die Türen dieser Wohnform sollen
stetsoffensein.NahestehendeMenschensollen inderNähe
wohnenundjederzeitauchweiterhinmitihrerLiebeundHil-
feunterstützenkönnen.Ja,-betonenviele,wennessoetwas
gäbe,jadannkönntensie„loslassen“,-weil„loslassen“dann
nicht„fallenlassen“bedeutet.
Nachderkonzeptionellenund inhaltlichenPlanungvon

Michael BaderundDinahKohan, die in engerAbstimmung
mit der Leiterin des Sozialreferates Paulette Weber erfolgte,
hatten Felix Krasny und Graziella Gubinsky die organisato-
rischeVorbereitungdesSeminarsunddie administrativeAb-
wicklungübernommen.TirzaHodes,dieallseitswegen ihrer
Energie,ihreransteckendenFreudeanTanzundGesangund
auchwegen ihrer Lebenserfahrung  bewundertwurde, leite-
te,unterstütztvondenAssistentinnenMarinaZismannund
SwetlanaPustilnik,dieGäste anund lehrte sie Shabbeslieder
undisraelischeTänze.ImKunstworkshopunterAnleitungder
Künstler Rina Nentwig und Costa Bernstein wurden kleine
KerzenhalterfürSchabbatgetöpfertundKunstwerkegemalt.
AnatKozlov,SaaraMajerczikundderinseinerAufmerksam-
keitundUnterstützungnichtzuübertreffendePinchasKranitz
assistierten, wo immer sie gebraucht wurden. Während des
ganzenAufenthaltes standdieKölnerPsychiaterin,Neurolo-
ginundPsychotherapeutinVictoriaViprinskifürrussisch-und
deutschsprachigeGespräche zurVerfügung.DerMaschgiach
des Eden-Park, Jitzchak Nadel, erläuterte den interessierten
GästenimmerwiederdiejüdischenTraditionenundRiten.
ErstmaligfandenwährenddiesesAufenthaltesinBadKis-

singen auch Gesprächsgruppen mit den Angehörigen statt,
ohne Anwesenheit der behinderten Familienmitglieder. In

vertrauensvollerAtmosphäresprachendieAngehörigenerst-
malsüber ihre speziellenÄngsteundSorgen,wie auchüber
ihre Zukunftsgedanken undVisionen. In dieserAtmosphäre
konnteeineMutterihreWutdarüberäussern,dassmansichin
denFamilienaufgrundderdurchBehinderungundMigration
bestehenden Isolation, häufig gegenseitig instrumentalisiert.
In einemproblematischenAusmaßwerdeman„ausderNot
heraus“voneinanderabhängigundaufdieseWeisezumallei-
nigenLebensinhalt.Nachderhäufigjahrzehntelangensymbi-
otischenBeziehungmüssenbeideSeiten -dieMenschenmit
BehinderungundihreFamilien-wiederneulernen,dassjeder
Mensch auch einRecht auf ein selbständiges undweitestge-
hendselbstbestimmtesLebenhat.

AuchdieMenschenmitgeistigeroderpsychischerBehin-
derung führtenerstmalsohnedieAnwesenheitunddieUn-
terstützungihrerAngehörigeneinGruppengespräch.Beidie-
semGesprächgingesumWünscheundTräume.Diemeisten
GesprächsteilnehmergabenihremWunschAusdruck,dasssie
sichgernenochhäufigertreffenwollen.Aucheinegemeinsa-
meFerienfreizeitundDeutschkurse in einfacherSprache er-
hieltengroßeZustimmung.
DerShabbat-Gottesdienstwarfürvielesobewegend,dass

erfürimmerinErinnerungbleibenwird.InderGemeindeauf-
gerufenzuwerdenundderThoranahezusein, setzte selbst
beiMenschen,vondenenmanzuvorkaumeinenLautgehört
hatte, Energien frei, diedazu führten,dassdie Segensprüche
nachgesprochenoder gelesenwerdenkonnten.Auch fürdie
Mütter, deren Söhne zur Thora aufgerufen wurden, waren
diesemotionalsehrbewegendeMomente,diemanchezuTrä-
nenrührten.
AmEndedes sechstägigenAufenthaltesfielderAbschied

schwer.SosinddieEinträgeinsGästebuchaufrichtigeZeugnis-
sederDankbarkeitfürdasErlebte:„IchhabeeineneueWeltin
Deutschlandentdeckt…DaswareinParadies fürKörperund
Seele.“DieZWSTsiehtdiesalsVerpflichtung.Siewirdaufdie-
semWegweitergehenunddieUnterstützungderMenschen
mitBehinderungundihrerFamilienverstärken,umihreTeil-
nahmeamjüdischenGemeindelebenzuerleichtern.

Dr.MichaelBader,LeiterdesZWST-Projektes
fürjüdischeMenschenmitBehinderung(Foto:Bader)

Dr.MichaelBader-Projektleitung
Telefon0163–70196377email:bader@zwst.org
InrussischerSprache:FelixKrasny-069-94437132
Internet:www.zwst.info
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Vorstand
Postanschrift:
Moorweg14
23795GroßRönnau/Segeberg
Kontakt:
WalterBlender
04551/879530
LjudmilaBudnikov
04551/92287
info@lvjgsh.de/www.lvjgsh.de

Geschäftsführung
Postanschrift:
Kurhausstraße88
23795BadSegeberg
Kontakt:
FraukePodszus
04551/517142
Frauke_Podszus@gmx.de

Landesrabbiner
Postanschrift:
PassauerStraße4
10789Berlin
Kontakt:
RabbinerWalterRothschild
030/21473889
Rothschild-Berlin@t-online.de

SegebergerVereinigungfür
JüdischeKultur-Fördervereinder
JüdischenGemeindeBadSegeberg
Großhörn40
23812Wahlstedt
Kontakt:HeinoUllrich
heino-ullrich@web.de

FörderkreisderJüdischen
GemeindenimLandesverbandder
JüdischenGemeindenvon
Schleswig-Holstein

Kontakt:TorbenMeentzen
Torben@Meentzen.net

DerLandesverbandderJüdischenGemeindenvonSchleswig-Holstein,K.d.ö.R.istMitgliedderWorldUnionForProgressive
JudaismunddesZentralratsderJudeninDeutschland,K.d.ö.R.

DieArbeitdesLandesverbandesbestehthauptsächlichinderpolitischenInteressensvertretungseinerihmangeschlossenenGe-
meindengegenüberanderenjüdischenundnichtjüdischenOrganisationen.WennSiedieArbeitdesLandesverbandes-soauch
dieHerausgabedieserZeitung-unterstützenmöchten,sokönnenSiediesu.a.durcheineSpendeauffolgendesKontotun:
Landesverband,SparkasseSüdholstein,KTO73636,BLZ23051030

IfyouliketosupporttheworkoftheRegionalCounciloftheJewishCommunitiesinSchleswig-Holsteinfinancially,pleaseuse
thefollowingbankconnection:Landesverband,IBANDE69230510300000073636

AndereVereineundInstitutionen

JüdischeGemeinde
Ahrensburg-Storman
e.V.

Postanschrift:
AmKnill1h
22147Hamburg
Kontakt:
AntjeRudolph
040/6433952
Antje.Rudolph@
hsu-hh.de
Kontoverbindung:
HASPA
Kto: 1295120933
BLZ:20050550

JüdischeGemeinde
Pinneberge.V.
Oeltingsallee20A
25421Pinneberg

Kontakt:
WolfgangSeibert
04101/835063(dt)
04101/841816(ru)
Gemeinde@gmx.de
Kontoverbindung:
SparkasseSüdholstein
Kto: 5506639
BLZ:23051030

JüdischeGemeinde
Elmshorne.V.
Holstenstraße19(Hof)
25335Elsmhorn
Postanschrift:
Weidenstieg5
25336KleinNordende
Kontakt:
AlisaFuhlbrügge
04121/788394
alisa@
weidenstieg5.de
Kontoverbindung:
SparkasseElmshorn
Kto: 123560
BLZ:22150000

JüdischeGemeinde
BadSegeberge.V.
Kurhausstraße46
23795BadSegeberg
Postanschrift:
Moorweg14
23795GroßRönnau
Kontakt:
WalterBlender
04551/879530
w-blender@
foni.net
Kontoverbindung:
SparkasseSüdholstein
Kto: 72249
BLZ:23051030

JüdischeGemeinde
Kiele.V.
EckernförderStr.20a
24103Kiel

Kontakt:
WalterJ.Pannbacker
0431/2320433
JGemeindeKiel@
yahoo.de
Kontoverbindung:
SparkasseKiel
Kto: 92030444
BLZ:21050170

Chaverim-
FreundschaftmitIsrael
AnerkannterKulturträgerder
StadtNorderstedt
c/oHeikeLinde-Lembke
UlzburgerStraße14
22850Norderstedt
HeikeLinde@wtnet.de
www.chaverim-nor-
derstedt.de

JüdischesMuseum
Rendsburg
Prinzessinstraße7-8
24768Rendsburg

Öffnungszeiten:
Di-So,12-17Uhr

04331/25262

Museum„AlteMünze“
Friedrichstadt:Kultur-
undGedenkstätte
„ehemaligeSynagoge“

Öffnungszeiten:
Di-Fr,15-17Uhr
Sa,So,Feiertage,13-17Uhr

04881/939315

STUDIOSCHACHAR
DanielHaw
Karl-Wolff-Str.14
22767Hamburg

studioschachar@aol.com
www.schachar.de

040/388960

SCMakkabiSegeberg

Postanschrift:
Liliencronweg50
23795BadSegeberg

Kontakt:AseaFilatova


